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IN GUTEN HÄNDEN

AKUTGERIATRIE
ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

Dr. med. Michael Trautnitz 
Chefarzt
Facharzt für Innere Medizin, 
Kardiologie, Pneumologie

Dr. med. Marcus Hintermayr 
Bereichsleiter Akutgeriatrie
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Geriatrie

Valentina Wilms 
Oberärztin
Fachärztin für Innere Medizin, 
Notfallmedizin, Palliativmedizin

Dr. med. Daniela Sedunko 
Funktionsoberärztin
Fachärztin für Innere Medizin

ÄRZTLICHES TEAM
Unter der ärztlichen Leitung von Oberarzt Dr. med. Marcus 
Hintermayr entwickelt das Rehabilitationsteam für jeden Pa-
tienten ein individuelles Therapieziel und legt den  Behand-
lungsweg fest. Je nach Krankheitsbild werden Patienten der 
Akutgeriatrie zudem von Fachärzten der Chirurgie, Inneren 
Medizin, Neurologie, Orthopädie, Urologie, HNO, Gynäkolo-
gie und Anästhesiologie mitbehandelt.

PFLEGETEAM
Unsere Pflegekräfte sind speziell geriatrisch weitergebildet. 
Sie unterstützen, leiten an und geben Hilfestellungen in den 
Bereichen Mobilität, Ernährung, Kommunikation, Körper-
pflege, spezielle Behandlungspflege und bei der Gestaltung 
des Tagesablaufes.

NACH DEM KLINIK-AUFENTHALT
Der Sozialdienst unterstützt Patienten und Angehörige bei 
der Organisation des Alltags nach der Entlassung aus der 
Klinik. Unsere Mitarbeiter/innen beraten Sie gerne bezüglich 
der ambulanten pflegerischen und sozialen Versorgung, der 
Gestaltung des Wohnumfeldes und geben Hilfestellungen 
bei der Beantragung von Leistungen zur Sicherstellung der 
häuslichen und stationären Unterstützung.



DIE ZIELE UNSERER AKUTGERIATRIE
	Akutmedizinische, interdisziplinäre und wohnortnahe 

Versorgung

	Überwindung der akuten Erkrankung 
 
Oberste Priorität hat die Erhaltung bzw. Wiedergewin-
nung der bestmöglichen Selbständigkeit und Lebens-
qualität. Dies bezieht sich sowohl auf die körperliche 
als auch psychische Stabilisierung, die Funktionsver-
besserung sowie auf eine bestmögliche Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben.

	Verbesserung der Lebensqualität

	Pflegebedürftigkeit verhindern oder minimieren

	Herstellung einer Rehafähigkeit für weiterführende 
geriatrische oder Fachrehabilitationen

THERAPIEANGEBOT

PHYSIOTHERAPIE
Die Physiotherapie stellt einen wesentlichen Pfeiler der 
geriatrischen Rehabilitation dar.
Verschiedene Therapieformen dienen der Überwindung 
von Immobilität und der Verbesserung der Leistungs-
fähigkeit sowie dem Training gezielter alltagsrelevanter 
Bewegungsmuster. Unterstützt und ergänzt wird dieses 
Spektrum durch physikalische Maßnahmen.

WAS IST AKUTGERIATRIE?
Geriatrie bedeutet Altersmedizin. Die Patienten sind in der 
Regel über 70 Jahre alt und haben häufig mehrere Krankhei-
ten gleichzeitig, die zumeist mit einer Vielzahl an Medikamen-
ten behandelt werden. Die Akutgeriatrie ist zuständig für die 
Behandlung akuter körperlicher und geistiger Erkrankungen 
sowie Verletzungen.

Ziel aller medizinischen und therapeutischen Maßnahmen ist 
es, die Alltagsfähigkeit und Selbstständigkeit älterer Patienten 
zu erhalten, die Lebensqualität zu verbessern und Pflegebe-
dürftigkeit zu verhindern.

WANN IST DIE VERSORGUNG DURCH DIE AKUTGERIATRIE 
IN DER KLINIK EMPFEHLENSWERT?

Immer dann, wenn die Selbstständigkeit eines älteren Men-
schen gefährdet ist. Ursache können Stürze als Folge von 
Erkrankungen des Bewegungsapparates oder neurologischen 
Krankheiten sein. Diese können die Mobilität und Eigenstän-
digkeit stark einschränken.

Ebenso können internistische Akutsituationen, wie z. B. ein 
Schlaganfall oder Herzinfarkt, Stoffwechselentgleisungen oder 
schwere Infekte aufgrund einer höheren Infektanfälligkeit im 
höheren Alter die Selbständigkeit mindern.

ERGOTHERAPIE
Die Ergotherapie zielt auf die Wiedererlangung bzw.  
den Erhalt von körperlicher, geistiger und sozialer 
Selbstständigkeit. 
Durch motorisch-funktionelle Übungen, dem Training 
von Alltagsaktivitäten, sowie durch handwerkliche und 
kognitive Aufgaben werden Grundfertigkeiten wieder-
gewonnen und verbessert.

LOGOPÄDIE
Die Logopädie befasst sich mit Diagnostik und Therapie 
von Schluck-, Sprech-, Sprach- und Stimmstörungen 
sowie Gesichtslähmungen bei Erwachsenen.
Diese Störungsbilder können isoliert oder als Begleit-
erscheinung anderer Krankheiten wie Schlaganfall, 
Morbus Parkinson, Demenz etc. auftreten.

SEELSORGE
Ist der Körper krank, so leidet auch die Seele. So können 
existentielle und religiöse Fragen auftreten. 
In Kooperation mit anderen Disziplinen unterstützt die 
Klinik-Seelsorge auf Wunsch gerne Patienten und ihre 
Angehörigen. Sie bietet einen kompetenten Beitrag in 
der Begleitung von Patienten.


